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Altiran Gandarawa 

2. Die nach Herodot (484-425 v. Chr.; Rist. 7, 43 = FHRP 13)
und Xenophon (430-354v.Chr.; Inst. Cyr.2,1,1; 3,3,22;
8, 3, 24 = FHRP 18. 20) auf den Feldzügen des Xerxes und Kyros
(d.J.) von den Magiern bzw. auf ihre Anweisung hin den Heroen
als den „Bewohnern und Bewahrern" des troischen bzw. pers., med.,
assyr., syr. Landes gespendeten Opfer dürfte aus der griech. Inter
pretation rückübersetzt den F.'s der einzelnen Länder dargebracht
worden sein und Synkretismen von Landesgöttern mit iran.
begünstigt haben (vgl. -Anii.hitii.). Auch hinter dem Preis einer
griech. Inschrift von Susa auf den „Daimon" des Königs Phraates
(V. = Phraatakes 12 v. Chr. bis 4. n. Chr.) wird man F.-Verehrung
zu sehen haben.
1 Vgl. M. A. R. Colledge, The Pa.rthia.ns. London 1967 (Ancient Peoples and
Places 59), 103. Chr.E. 
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